
 

 

 

Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchte ich Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten 
informieren:  
 
1. Über den Tellerrand – Integrativer Kochtreff am Montag, 06.05.2019 

Am kommenden Montag, den 06. Mai findet wieder der monatliche Kochtreff 
statt. Wer teilnehmen will kann sich gerne direkt unter 
wuerzburg@ueberdentellerrand.org verbindlich anmelden. Die Veranstaltung ist 
kostenfrei, Spenden sind gern gesehen. Weitere Informationen finden Sie im 
angehängten PDF (FL_Wü_Kochen_201905).  
 

 
2. Bayerische Aktionswochen: 100 Jahre Abschiebehaft – Vortrag am 08.05.2019 

in Würzburg 
Im Jahr 2019 wird die Abschiebehaft 100 Jahre alt. Die bundesweite Kampagne 
100 Jahre Abschiebehaft – 100 Jahre unschuldig in Haft will daher mit 
zahlreichen Aktionen und Veranstaltungen darauf hinweisen, dass durch das 
Instrument der Abschiebehaft seit 100 Jahren Menschen ohne Verurteilung 
inhaftiert und ihrer Freiheit beraubt werden. In Bayern werden in verschiedenen 
Städten Anfang Mai im Rahmen der Kampagne Veranstaltungen, Aktionen und 
Proteste stattfinden. In Würzburg findet am Abend des 08. Mai ein Vortrag zum 
Thema Abschiebehaft in der Kellerperle Würzburg (Studentenhaus 1) statt. Die 
Uhrzeit wird in den nächsten Tagen noch unter 
https://abschiebehaftbayern.noblogs.org/wurzburg/ bekannt gegeben. Unter 
dem Link finden Sie bei Interesse auch Informationen zu den weiteren 
geplanten Veranstaltungen zum Thema.  
 

3. Planspiel „Auf der Flucht“ am Samstag, 11.05.2019 in Bamberg  
In dem Planspiel schlüpfen Sie als Teilnehmer*innen in die Rolle von 
Fluchthelfer*innen, Beamt*innen und Geflüchteten, die aus unterschiedlichen 
Gründen nach Europa fliehen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf dem 
emotionalen Erleben und nachzuvollziehen, welche Schwierigkeiten 
Sprachbarriere und Asylsystem darstellen.  
Das im Planspiel erlebte wird dann anschließend gemeinsam aufgearbeitet und 
anhand der persönlichen Geschichten der Teilnehmenden die Grundzüge des 
deutschen und europäischen Asylsystems vermittelt. Die Veranstaltung findet 
am Samstag, den 11. Mai 2019 von 09:00 bis 14:30 Uhr statt und ist kostenfrei. 
Anmeldungen sind noch bis heute unter ehrenamt@freundstattfremd.de 
möglich. Alle Informationen zur Veranstaltungen finden Sie etwas ausführlicher 
auch noch im angehängten PDF (Einladung Planspiel_Auf der Flucht).  
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Liebe geht ja bekanntlich durch den Magen. Freundschaft mit Sicherheit auch! 


In Kooperation mit „Über den Tellerrand“ (Würzburg) bieten die Malteser Integrationslotsen einmal 


im Monat die Möglichkeit des gemeinsamen Kochens an: Zusammen schnibbeln, zusammen 


kochen, zusammen essen und zusammen jede Menge Spaß haben! 


Am Ende des Abends kann jeder den Betrag, den er bereit ist zu geben, in eine Spendenbox stecken. 


Sollten darüber hinaus Kosten entstehen, springt der Malteser Integrationsdienst ein. 


 


Verbindliche Anmeldungen diese Woche ausschließlich unter: Wuerzburg@ueberdentellerrand.org 


 


Wann:              am Montag, den 06.05.2019 um 18:30 Uhr 


Wo:            MS Zufriedenheit, Oskar Laredo-Platz 1, 97080 Würzburg; 


Bushaltestelle: Kulturspeicher 


Wer:  Menschen aller Nationen und beider Geschlechter, die gerne 


kochen, essen und sich austauschen 


 


Wir suchen auch noch Menschen, die Lust haben als Malteser Integrationslotsen, an der 


Organisation der Kochabende mitzuwirken. 


Gerne dürfen Sie diese Einladung an mögliche interessierte TeilnehmerInnen weiterreichen.  


Integrativer Kochtreff  


Über den Tellerrand 
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Auf der Flucht 
Ein Planspiel vom Fliehen und Ankommen 


 


am Samstag, den 11.05.2019 um 9:00-14:30 Uhr  


Ort: Lui20, Luitpoldstraße 20, 96052 Bamberg 


Referentinnen:   


Melissa Silva (wiss. Mitarbeiterin im Projekt Globale Systeme und interkulturelle Kompetenz, 


Universität Würzburg; ehrenamtliche Rechtsberatung für Asylsuchende, Amnesty International) 


Louisa Artmann (angehende Juristin, Universität Würzburg; ehrenamtliche Rechtsberatung für 


Asylsuchende, Amnesty International) 


9:00-11:30 Uhr   Interaktives Planspiel  


In dem Planspiel schlüpfen die Teilnehmer*innen in die Rolle von Fluchthelfer*innen, 
Beamt*innen und Geflüchteten, die aus unterschiedlichen Gründen nach Europa fliehen. Sie 
müssen sich entscheiden, was sie mitnehmen, und wie sie die Flucht über das Mittelmeer 
bewältigen. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf dem emotionalen Erleben. 


In Deutschland können die Teilnehmer*innen in der Rolle von Geflüchteten nachvollziehen, 
welche Schwierigkeiten Sprachbarriere und Asylsystem für sie darstellen. 


11:30-12:15 Uhr  Pause 


12:15-14:30 Uhr  Juristische Aufarbeitung und Reflexion 


In diesem Teil wird das Erlebte aufgearbeitet. Hierfür erarbeiten wir gemeinsam anhand der 
verschiedenen Stationen des Planspiels das deutsche Asylverfahren. Dabei sollen die 
Teilnehmer*innen durch die eigenen Erfahrungen die Schwierigkeiten erkennen, die 
Schutzsuchende während der Flucht und in Deutschland haben. 


Zudem werden wir anhand der persönlichen (realen) Geschichten, in die die Teilnehmer*innen 
geschlüpft sind, die verschiedenen Ergebnisse des Asylverfahrens erläutern. 


Ziel ist es, die Grundzüge des deutschen und europäischen Asylsystems zu vermitteln. Die 
Teilnehmer*innen sollen so ein Bewusstsein für die Problematik Flucht entwickeln. 


 


Die Teilnahme ist kostenlos.   


Um Anmeldung bis 03.05.2019 an ehrenamt@freundstattfremd.de wird gebeten. 


Das Planspiel wird organisiert von Freund statt fremd e.V. und findet im Rahmen des vom Bayerischen 


Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration und der Stadt Bamberg geförderten Projekts 


„Hauptamtliche Integrationslotsen“ statt.  
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

4. Fachtag „Deutsch“ am Samstag, 11.05.2019 in Augsburg  
Für viele Geflüchtete rücken nach längerem Aufenthalt in Deutschland 
zunehmend sprachliche Bedarfe im Kontext von Arbeit und Ausbildung in den 
Mittelpunkt. Der Fachtag Deutsch möchte dem Rechnung tragen und greift 
entsprechende Themen in je drei praxis- und wissensorientierten Workshops 
auf. Der Fachtag findet am Samstag, den 11. Mai in Augsburg statt. Er startet 
um 09:30, dauert bis 16:30 Uhr und kostet für Ehrenamtliche (u.a. inklusive 
gemeinsamen Mittagessen) 10 Euro. Weitere Informationen finden Sie bei 
Interesse im angehängten PDF (190511_FachtagDeutsch_TüranTür).  
 

 
5. Theaterstück „quadratisch, praktisch, ?“ der Asyltheatergruppe „Die 

Überlebenden“ ab 18.05.2019 
Die Asyltheatergruppe „Die Überlebenden“ führt ein neues Stück über den 
Wettstreit zwischen Vielfalt und Einheitlichkeit auf. Mit Sprache, Musik und 
Tanz wird das Stück jeweils um 20 Uhr bei freiem Eintritt am 18. Mai in 
Kitzingen und am 25., 31. Mai und 01. Juni in Würzburg aufgeführt. Die genauen 
Veranstaltungsorte finden Sie im angehängten PDF 
(190518_Theater_quadratisch_praktisch).  
 

 
6. Seminar „Was bewirkt die Entwicklungszusammenarbeit? – markante Beispiele 

aus Afrika“ ab 24.05.2019 in Würzburg 
Entwicklungszusammenarbeit wird in letzter Zeit oft als Zauberwort benutzt um 
Fluchtursachen zu bekämpfen. Dieses Seminar will die Frage beantworten, was 
Zusammenarbeit in unterschiedlichster Form für eine lebenswerte Zukunft 
bewirken kann. Es gibt beispielhaft Einblicke in die Zusammenarbeit staatlicher 
und nichtstaatlicher Partnerorganisationen. Das kostenpflichtige 
Wochenendseminar findet vom 24. Bis 26. Mai 2019 in Würzburg statt. Alle 
weiteren Informationen zu Preisen, Inhalten und Anmeldung finden Sie bei 
Interesse im angehängten PDF 
(190524_Frankenwarte_Entwicklungszusammenarbeit).  
 

 
7. Petition zu humanitärer Situation in Libyen von Aklilu Mehari  

Aklilu Mehari war im Jahr 2018 einer unserer Referenten für die Austauschabende 
und berichtete an einem Abend über Eritreas Geschichte, Kulturen und Fluchtgründe. 
Für viele Geflüchtete aus Eritrea führt die Fluchtroute nach Europa durch Libyen. 
Aufgrund der miserablen Bedingungen für Geflüchtete in Libyen hat Aklilu Mehari 
eine Petition gestartet und bittet um Unterstützung: https://www.change.org/p/uno-
fl%C3%BCchtlinge-in-libyen-m%C3%BCssen-an-sicherer-ort-versetzt-werden.  
Einen Einblick in die Situation in Libyen bietet ein Artikel der Deutschen Welle: 
https://www.dw.com/de/sexuelle-gewalt-gegen-fl%C3%BCchtlinge-in-libyen/a-
48065303. Ausführlicher wird die Situation in dem im Artikel zitierten 
englischsprachigen Forschungsbericht 
(https://www.womensrefugeecommission.org/component/zdocs/document?id=1698-
libya-italy-report-03-2019-pdf) geschildert.  
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Fachtag 
Deutsch


Termin
Samstag, 11. Mai 2019
09.30 - 16.30 Uhr


Veranstaltungsort
Café Tür an Tür und Räume im zib.
Wertachstr. 29
86153 Augsburg


Organisatorisches
Der Teilnahmebeitrag beträgt 20,- € (10,- € für ehrenamtlich 
Engagierte), die Sie bitte vor Ort bezahlen. Hierin enthalten 
ist u.a. das gemeinsame Mittagessen (vegetarisch). 


Bitte melden Sie sich unter Angabe der drei von Ihnen ge-
wünschten Workshops bis zum 09. Mai 2019 formlos, aber 
verbindlich an: 
margot.laun@tuerantuer.de
+49 (0) 821 90 799 - 23


Anfahrt
Sie erreichen uns mit der Tramlinie 2 Haltestelle Senkelbach. 
Parkmöglichkeiten sind nur eingeschränkt vorhanden.


Veranstalter
Der Fachtag wird organisiert von Tür an Tür - Integrations-
projekte gGmbH im Netzwerk b³ im zib. in Kooperation mit 
dem Integrationslotsenprojekt Augsburg. 


gefördert durch:


Anmeldung und  
AnfahrtProgramm


09.00 - 09.30 	 Ankommen bei Kaffee und Brezen


09.30 - 10.00 	 ▪ 	Begrüßung
	 ▪ 	Grußwort von Reiner Erben,  
	   	 Referent für Umwelt, Nachhaltigkeit und 	
	   	 Integration der Stadt Augsburg
	 ▪ 	Impuls


10.15 - 11.45	 Workshops


Wussten 
Sie...?


… dass Deutsch weiblich ist?  
Laut Duden haben 46% aller Substantive den 


weiblichen Artikel die.


… dass das Deutsche über etwa 23 Mio. Wörter verfügt?  Diese Menge umfasst der Duden.


… dass im Moment 15,4 Mio. Menschen  


weltweit Deutsch als Fremdsprache lernen?


… dass Q der seltenste Buchstabe der deutschen Sprache ist? Nur 0,02% der deutschen Wörter enthalten ein Q. Das E hingegen findet man in 17,4% der deutschen Wörter.


... dass es nie mehr als fünf aufeinanderfolgende Vokale 


in der deutschen Sprache geben kann? Beispiele hierfür sind 


Bioeier, Niveauausgleich oder Treueeid.


... dass es etwa 350 Bezeichnungen für das  
Endstück eines Brotlaibs gibt? 


... dass Deutsch die meistgesprochene  


Muttersprache Europas ist?  


Etwa 16% aller Europäer*innen haben Deutsch als Muttersprache.


... dass ein deutscher Satz
 im Durchschnitt 10,6 Wörter lang ist?


11. Mai 2019


09.30  - 16.30 Uhr


Café Tür an Tür


P1
Sprachbegleitung 2.0 – 
Alles App oder was?  


W1
Ich möchte Deutsch lernen, 
ich möchte mein Deutsch  
verbessern – aber wie 
mache ich das? 


11.45 - 12.30	 Lunch-Talk mit gemeinsamem Mittagessen
12.45 - 14.15	 Workshops


P2
Alltagssprache, Bildungs-
sprache, Fachsprache –  
was denn nun?


W2
„Wie ist das in deiner 
Sprache?“ Mehrsprachig-
keit durch Sprachvergleich 
nutzbar machen 


14.15 - 14.30	 Kaffeepause
14.45 - 16.15	 Workshops


P3
Berufsbezogene  
Schreibförderung  


W3
Die Psychologie des Ler-
nens und praktische  
Sprachbegleitung 


16.15 - 16.30	 Gemeinsamer Abschluss







Liebe Engagierte in der Sprachbegleitung,


stand zunächst der Erwerb der Alltagssprache für die seit 
2014 nach Deutschland gekommenen Geflüchteten im Vor-
dergrund, rücken mit der Dauer des Aufenthalts zunehmend 
sprachliche Bedarfe im Kontext von Arbeit und Ausbildung in 
den Mittelpunkt. Herausforderungen, die für viele Geflüchte-
te, aber auch Migrant*innen ohne individuelle Sprachbeglei-
tung kaum zu bewältigen sind. 


Eine Situation, der wir mit dem Fachtag Deutsch Rechnung 
tragen möchten: drei praxis- und drei wissensorientierte 
Workshops geben Einblick in die sich insbesondere aus dem 
beruflichen Themenfeld ergebenden spezifischen Aufgaben-
stellungen.


Eingeladen sind alle, die sich ehren- oder hauptamtlich in 
der Sprachbegleitung oder -vermittlung für Geflüchtete und 
Migrant*innen engagieren oder engagieren möchten.


Lernen Sie gemeinsam mit uns aktuelle Herausforderungen 
und Lösungsansätze in der Sprachbegleitung kennen, disku-
tieren Sie mit Expert*innen und kommen Sie miteinander ins 
Gespräch!


Wir freuen uns auf Ihr Kommen, einen anregenden Aus-
tausch und inspirierende Ideen!


Ihr Fachtagsteam


Die Sprache ist der 
Schlüssel zur Welt.


Wilhelm von Humboldt (1767-1835)


P2Sprachbegleitung 2.0 – Alles App oder was?  
 


Mittlerweile gibt es eine schier unendliche Anzahl an Apps 
und digitalen Angeboten, die in der Sprachbegleitung einge-
setzt werden können. Welche davon eignen sich wirklich und 
wie kann man sie konkret einsetzen? Diesen Fragen wollen 
wir in diesem Workshop nachgehen. Dabei werden wir 
auch konkrete Beispiele aus der Praxis betrachten. Außer-
dem wollen wir gemeinsam einige Apps ausprobieren und 
gemeinsam Einsatzmöglichkeiten finden.


Bitte bringen Sie daher Ihr Smartphone oder Tablet mit.


Ludwig Lier studierte Romanistik und DaZ für das Lehramt 
an Gymnasien in Augsburg. Im Moment ist er u.a. als Dozent 
und TELC-Prüfer an der VHS Augsburg tätig. Außerdem ist er 
als Fachbegleitung für die Deutschangebote im Netzwerk b3 
im zib. bei Tür an Tür verantwortlich. Er beschäftigt sich u.a. 
mit der Digitalisierung im DaZ-Kontext.


Alltagssprache, Bildungssprache, Fachsprache –  
was denn nun? 


Kennen Sie das? Sie unterhalten sich mit Deutsch-
lerner*innen und sind ganz beeindruckt, wie gut das mit 
der deutschen Sprache schon klappt. Sobald es aber um die 
Arbeit mit Texten geht, schulische Aufgaben gelöst werden 
müssen oder Tests in der Berufsschule anfallen, ist das mit 
der deutschen Sprache auf einmal ganz schön kompliziert. 
Doch woran liegt das? Ziel des Workshops ist es, dass Sie am 
Ende eine erste Idee davon haben, was das Besondere an 
der Sprache der (Berufs-)Schule ist und worauf Sie bei Ihrer 
Lernbegleitung folglich künftig achten könnten.


Barbara Thiel studierte Germanistische Linguistik, DaF und 
Kunstgeschichte. Nach beruflichen Stationen in der Zentrale 
des Goethe-Instituts und am Mercator-Institut für Sprach-
förderung und DaZ an der Universität zu Köln ist sie aktuell 
an der School of Education an der TU München tätig. Dort 
geht sie mit angehenden Lehrkräften an beruflichen Schulen 
der Frage nach, wie sich Unterricht sprachsensibel gestalten 
lässt.


Berufsbezogene Schreibförderung  
 


Schreiben ist ein komplexer Prozess und nimmt einen wich-
tigen Stellenwert in der Berufsausbildung ein. Eine wichtige 
Aufgabe besteht deshalb darin, den komplexen Vorgang des 
Schreibens in lösbare Einzelschritte zu zerlegen, sodass die 
Lernenden auch mit geringen Sprachkenntnissen Schreibauf-
gaben lösen können. Im Workshop beschäftigen wir uns 
mit der Förderung von Schreibfähigkeiten und reflektieren 
darüber, wie das Schreiben von berufsbezogenen Inhalten 
unterstützt werden kann.


Dr. Elena Waggershauser ist wissenschaftliche Mitarbeiterin 
am Lehrstuhl für Deutsch als Fremd- und Zweitsprache und 
seine Didaktik an der Universität Augsburg. Nach einem Dip-
lomstudium in Irkutsk war sie u.a. an der Universität Leipzig 
tätig, an der sie auch promovierte. Ihre  Forschungsschwer-
punkte liegen u.a. im Bereich des Schriftspracherwerbs.


W1Ich möchte Deutsch lernen, ich möchte mein Deutsch  
verbessern – aber wie mache ich das?  
 
In diesem Workshop beschreiben wir, was Sie tun können, 
wenn jemand seine Deutschkenntnisse verbessern möchte 
oder sogar komplett neu anfangen muss, Deutsch zu lernen. 
Welche Wege gibt es? Welcher Kurs wäre geeignet und 
welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein? Manchmal 
ist der Besuch eines Deutschkurses nicht ausreichend. In 
diesem Fall möchten wir Ihnen zeigen, was Sie zusätzlich tun 
können. Dabei lohnt sich auch ein Blick auf unsere Empfeh-
lungen, wie Sie Ihren Sprachgebrauch vereinfachen können. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.


Rabia Gürler unterrichtet seit über 20 Jahren DaZ/DaF für 
verschiedene Zielgruppen. Ihre vielfältigen Unterrichtser-
fahrungen brachten sie immer mehr zu neuen Konzepten, 
die additiv zum Sprachunterricht eine sinnvolle Ergänzung 
darstellen. Im Rahmen von Migranet - IQ Landesnetzwerk 
Bayern kann sie ihre Ideen auf hauptamtlicher Basis verwirk-
lichen.  


W2„Wie ist das in deiner Sprache?“ Mehrsprachigkeit durch 
Sprachvergleich nutzbar machen  


Einem neuen Lerngegenstand nähern wir uns in der Regel 
über bereits Gelerntes oder Bekanntes an. Beim Sprachen-
lernen zeigt sich dies beispielsweise darin, dass den Lernen-
den – abhängig von ihrer Erstsprache – die Aussprache un-
terschiedlicher Laute Schwierigkeiten bereitet. Im Workshop 
gewinnen Sie Einblicke in einige, für den Migrationskontext 
wichtige Sprachen, ihr Lautsystem und wichtige Merkmale 
im Bereich der Grammatik und werden so für Gemeinsam-
keiten und Unterschiede in den Sprachen sensibilisiert. Oder 
wussten Sie, dass die deutsche Sprache über bis zu 16 Vokal-
phoneme verfügt, das Arabische jedoch nur über 6?


Miriam Riegger ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehr-
stuhl für Deutsch als Zweitsprache/Deutsch als Fremdspra-
che an der Universität Passau. Sie unterrichtet aktuell an der 
Hochschule Augsburg in Kursen für ausländische Studieren-
de. Zu ihren Forschungsinteressen zählen die Alphabetisie-
rung in der Zweitsprache Deutsch, Ausspracheschulung und 
Mehrsprachigkeitsdidaktik.


Die Psychologie des Lernens und  
praktische Sprachbegleitung 


Wie funktioniert eigentlich Lernen? In diesem Workshop 
wollen wir dieser Frage nachgehen und erhalten dabei einen 
Einblick in die Psychologie des Lernens. Dabei werden wir 
auch immer den Bezug zur Sprachbegleitung herstellen und 
uns anhand konkreter DaZ-Beispiele anschauen, wie wir das 
Lernen sinnvoll unterstützen können. Freuen Sie sich auf 
eine spannende Reise in die faszinierende Welt des Lernens!


Gisela Rosentritt-Brunn studierte in Bamberg neben Lehr-
amt an Hauptschulen auch Erziehungswissenschaften. Nach 
Stationen als Lehrerin an verschiedenen Hauptschulen war 
sie u.a. an der Universität Augsburg am Lehrstuhl für Psy-
chologie tätig. Sie beschäftigte sich v.a. mit dem Bereich der 
Motivationspsychologie.
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Margot Laun
Bildungsangebote & Freiwilligenbegleitung | b³ im zib.
Integrationslotsenprojekt Augsburg 
Tür an Tür-Integrationsprojekte gGmbH


Ludwig Lier
Fachbegleitung Deutschangebote | b³ im zib. 
Tür an Tür-Integrationsprojekte gGmbH


Miriam Riegger
Lehrstuhl für Deutsch als Zweitsprache/Deutsch als Fremdsprache
Universität Passau
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Die Gesellschaft für Politische Bildung e.V. lädt in 
Kooperation mit der GRG e.V., Rückkehrerforum  


(GIZ Rückkehrergemeinschaft)  


vom 24. bis 26. Mai 2019 in die  
Akademie Frankenwarte zum Seminar ein: 


W 2102 
 


Was bewirkt die Entwicklungszusammen-


arbeit (EZ)? Markante Beispiele aus Afrika 
 


Der Kontinent Afrika ist wieder stärker in den Fo-
kus gerückt: Menschenrechtsverletzungen, Bür-
gerkriege, Klimawandelfolgen und für einige daher 
nur noch: Herkunftsländer für Flucht und Migrati-
on. Entwicklungszusammenarbeit (EZ) heißt das 
Zauberwort, das wieder einmal häufiger zu hören 
ist. Doch was kann Zusammenarbeit in unter-
schiedlichster Form für eine lebenswerte Zukunft 
bewirken? Viele Organisationen sind in zahlrei-
chen Ländern mit verschiedenen Maßnahmen für 
unterschiedliche Zielgruppen engagiert.  
Das Seminar soll beispielhaft Einblicke in die Zu-
sammenarbeit staatlicher und nichtstaatlicher 
Partnerorganisationen und die erreichten Wirkun-
gen ermöglichen. Dabei wird deutlich: Afrika ist 
mehr als Krieg und Hunger! 
 


Alle Zimmer verfügen über Dusche, WC sowie Telefon mit Internet-
anschlussmöglichkeit. Empfang, Restaurant und ein Tagungsraum 
sind rollstuhlfreundlich erreichbar. Die Toiletten in Haus 1 sowie zwei 
Gästezimmer sind rollstuhlgerecht ausgestattet. Alle Gästezimmer 
sind Nichtraucher-Zimmer.  
 
Würzburg, 26.11.2018  
 
Mit besten Grüßen 
von Ihrem Team aus der Akademie Frankenwarte 
 
Anmeldeabschnitt (per Fax / Post/ Mail) zusenden an:  


Akademie Frankenwarte, Seminarsekretariat, W 2102,  
Leutfresserweg 81-83, 97082 Würzburg 


--------------------------------------------------------------------------- 


O Am Seminar „Afrika vom 24.-26.05.19“ nehme ich teil. 
O ich möchte EZ  
O ich möchte DZ mit .................................................. 
O ich möchte vegetarisches Essen 
 
____________________________________________________ 
(Name, Vorname)  
 
_____________________________________________________ 
(Straße und Hausnummer)  
 
_____________________________________________________ 
(PLZ, Ort)                                       (Bundesland)  
 
_____________________________________________________ 
(E-Mail)  
 
_____________________________________________________ 
(Telefon, tagsüber)  
 
_____________________________________________________ 
(Beruf)                                            (Geb.-Datum)  


 


O Ich willige ein, dass die Akademie Frankenwarte meine 
personenbezogenen Daten zum Zweck der Durchführung und Evalu-
ation der Veranstaltung für sich und ihre Zuwendungsgeber erheben, 
verarbeiten und nutzen darf. (Für die Teilnahme erforderlich) 
 


O Ich willige ein, dass die Akademie Frankenwar-
te/Gesellschaft für Politische Bildung e.V. meine Daten für Informati-
onen über ihre Angebote und die der Friedrich-Ebert-Stiftung, mit der 
sie  eng kooperiert, verwenden darf. (Diese Einwilligung ist freiwillig 
und kann jederzeit schriftlich widerrufen werden) 


 
 
 
____________________________________________________ 
(Datum, Unterschrift) 


Anmeldehinweise und Teilnahmebedingungen 
Verbindliche Anmeldung: 
Bitte melden Sie sich unbedingt mit dem links angefügten Anmeldeab-
schnitt oder online unter www.frankenwarte.de/unser-
bildungsangebot/aktuell.html an und überweisen Sie die Teilnahme-
pauschale bis spätestens 3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn auf un-
ser Konto bei der:  


Sparkasse Mainfranken Würzburg 


IBAN DE85 7905 0000 0000 0611 76 


BIC BYLADEM1SWU 


mit Nennung Ihres Namens und der Veranstaltungsnummer W2102. 
Ihre Anwesenheit ist während der gesamten Veranstaltungszeit Teil-
nahmevoraussetzung. 


Teilnahmepauschale: Bei Übernachtung im Zweibettzimmer und Ver-


pflegung beträgt die Teilnahmepauschale € 140,00,  für GRG-Mitglieder 


120,00 €,  für  Studierende und Schüler/innen € 70,00 (bitte Studien-
/Schulbescheinigung zusenden) . Bei Übernachtung im Einzelzimmer 


beträgt der Zuschlag € 40,00 €. Die TN-Pauschale ist unabhängig von 
der in Anspruch genommenen Leistung. 
Stornierung: 
Ihre Stornierung muss schriftlich per Brief, Fax (0931 / 80464-44) oder 
E-Mail (julia.reuss@frankenwarte.de) erfolgen. Erfolgt Ihre Absage bis 
zu sieben Wochen vor Veranstaltungsbeginn, entstehen Ihnen keine 
Kosten. Geht Ihre Absage später als sieben Wochen vor Veranstal-


tungsbeginn ein, berechnen wir eine Stornogebühr von 25% der Teil-
nahmepauschale. Geht Ihre Absage später als zwei Wochen vor Ver-


anstaltungsbeginn ein, berechnen wir eine Stornogebühr von 50% der 
Teilnahmepauschale. Um eine Stornogebühr zu vermeiden, besteht die 
Möglichkeit, eine/n geeignete/n Ersatzteilnehmer/in zu benennen. Bei 
Fernbleiben ohne vorherige Abmeldung bzw. Abmeldung erst am An-


reisetag werden 100% der Teilnahmepauschale in Rechnung gestellt. 


Ausfall des Seminars: 
Bei zu geringer Teilnahmezahl oder in Fällen höherer Gewalt behalten 
wir uns die Absage des Seminars vor. Wir werden Sie zum frühestmög-
lichen Zeitpunkt informieren und die Teilnahmepauschale zurückerstat-
ten. 


Anreisehinweise erhalten Sie im Internet unter www.frankenwarte.de 
oder wir senden sie Ihnen auf Wunsch gerne zu. 


Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung: 


Mit der Anmeldung zu unseren Veranstaltungen geben Sie Ihr Einver-
ständnis, dass wir Ihre personenbezogenen Daten zum Zweck der 
Durchführung und Evaluation der Veranstaltungen für uns und unsere 
Zuwendungsgeber, wie der Bundeszentrale für politische Bildung, er-
heben, verarbeiten und nutzen dürfen. Diese Daten werden ohne Ihre 
ausdrückliche Zustimmung nicht an Dritte weitergegeben. 
 
Nur wenn Sie auch der Informationszusendung zugestimmt haben, 
nutzt die Akademie Frankenwarte/Gesellschaft für Politische Bildung 
e.V. und die Friedrich-Ebert-Stiftung, mit der wir eng kooperieren, Ihre 
Daten für diesen Zweck. Diese Einwilligung ist freiwillig und kann jeder-
zeit schriftlich widerrufen werden. 


 
 
 


 
 
 
 
 
 



http://www.frankenwarte.de/unser-bildungsangebot/aktuell.html

http://www.frankenwarte.de/unser-bildungsangebot/aktuell.html
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Seminarteam 
Stephanie Böhm, Co-Leiterin Akademie Frankenwarte  
(Moderation im Seminar) 


Hubert Fertig, Dr. Bruno Schuler, Manuel Goße, GRG 
e.V. Rückkehrerforum, Eschborn (Moderation im Seminar) 


Linda Köhler, Abt. Rekrutierung und Folgeeinsatz, Projekt-
managerin Active Sourcing, Ges. für Int. Zusammenarbeit 
GIZ, Eschborn 
Erwin Geuder-Jilg, Consultant, bis 2018 Fachlicher Projekt-
leiter, Deutsches Evaluierungsinstitut der Entwicklungszu-
sammenarbeit GmbH (DEval), Bonn 
Brigitte Juchems, FES-Büroleiterin Rheinland-Pfalz u. 
Saarland, davor für die Stiftung in Simbabwe und Südafrika 


Wolfgang Bertenbreiter, Programmleiter Förderung der 
Baumwollwirtschaft und der Competitive Cashew Initiative, 
GIZ, Eschborn 


Lwanga Joseph Nguefack-Sonkoue, afriboom, Höchberg 


Dr. Julien Bobineau, Neuphilologisches Institut/Romanistik, 
Julius-Maximilians-Universität Würzburg 


Dr. Saskia Kreibich, Gesundheitsberaterin, DAHW 


Dr. Delia E. Nicoué, Projektreferentin, Claretiner-
Missionare, Würzburg 


Jörg Kunze, Oberst im Generalstab und tätig am George C. 
Marshall, European Center for Security Studies, Garmisch-
Patenkirchen 


Gerald Schmitt, Projektleiter Kosten pro Output Monitoring 
und Prognose, Verbindungsbüro BMZ, GIZ, Eschborn. 


 Freitag, 24. Mai 2019 
  
bis 14.30 h Anreise der Teilnehmenden 


zum Begrüßungskaffee 
  
15.00 – 15.45 h Begrüßung, Organisatorisches 


Kennenlern- und Erwartungsrunde 
 Stephanie Böhm, Hubert Fertig 
 Programmeinführung 


Dr. Bruno Schuler, Manuel Goße 
 


15.45 – 16.45 h Das politische Umfeld, Schwerpunkte 


und die Personalstrategie der GIZ für 


die EZ in Afrika 
Linda Köhler 


 
17.00 – 18.15 h Wie lässt sich Wirkung in der Entwick-


lungszusammenarbeit messen? 


Kriterien, Ergebnisse, Empfehlungen 
Erwin Geuder-Jilg 


  
18.15 h  Abendessen 


anschl.  Möglichkeit zum informellen Austausch 
zum Thema und darüber hinaus von Er-
fahrungen und Erinnerungen aus aller 
Welt 


 Samstag, 25. Mai 2019 
  
ab 7.45 h Frühstück 
  
9.00 – 10.00 h Demokratieförderung und politische 


Stiftungen 
Brigitte Juchems 


  
10.00 – 10.15 h Kaffeepause 
  
10.15 – 11.15 h Wertschöpfungsketten im Agrar- und 


Ernährungssektor: Innovation für  


relevante Akteure 
Wolfgang Bertenbreiter 
 


11.30 – 12.30 h Deutsch-afrikanische Wirtschaftsbe-


ziehungen und nachhaltige Koopera-


tionen 
 Lwanga Joseph Nguefack-Sonkoue 


 
12.30 h Mittagessen 
  
14.00 – 14.45 h  Förderung der universitären Bildung 


am Beispiel der Kooperation der Uni-


versität Würzburg mit ihren Part-


neruniversitäten im Kongo, in Nigeria 


und im Senegal 
Dr. Julien Bobineau 
 


14.45 – 15.15 h Kaffeepause 
 


15.15 – 16.00 h Erfolge in der Gesundheitsförderung – 


Einblicke in die Arbeit des DAHW 
Dr. Saskia Kreibich 
 


16.15 – 17.00 h   Was bewirkt katholische Entwick-


lungszusammenarbeit? Gelungene 


Beispiele der Claretinischen Hilfe zur 


Selbsthilfe in Ostafrika  
Dr. Delia E. Nicoué 
 


17.15 – 18.15 h  Podiumsdiskussion von Vortragenden 
unter Einbeziehung der Teilnehmenden: 
reflektierende Auseinandersetzung mit 
dem Seminarthema und Zwischenfazit 
 


18.15 h  Abendessen 


 Sonntag, 26. Mai 2019 


  
ab 7.45 h Frühstück 
  
9.00 – 10.15 h Die sicherheitspolitische Perspektive 


der internationalen Zusammenarbeit 
Jörg Kunze 


  
10.15 – 10.45 h Kaffeepause 
  
10.45 – 12.00 h  Stärkung der guten Regierungsfüh-


rung durch Dezentralisierung am Bei-


spiel von Benin 
Gerald Schmitt 


  
12.00 – 12.30 h Auswertung des Seminars 
 S. Böhm, Dr. B. Schuler 


 
12.30 h Mittagessen, Seminarende 


                                                                  
(Änderungen vorbehalten) 


Sie sind herzlich zum Seminar eingeladen! 


 


Zielgruppe dieses Seminars:  
Am Thema interessierte Bürgerinnen und Bürger und Perso-
nen mit Auslandserfahrung in der Entwicklungszusammen-
arbeit (durch bürgerschaftliche Projekte, Freiwilligenarbeit 
oder berufliche Tätigkeit). 


 


Lernziele: Auseinandersetzung mit Zielen, Zielgruppen und 
förderlichen Rahmenbedingungen sowie der Wirkung von 
Entwicklungszusammenarbeit in Afrika. Insbesondere sollen 
die ausgewählten Beispiele über positive Wirkungen, Erfolge 
und gelungene Kooperationsvorhaben informieren. 


 


Zugänglichkeit: Das Seminar ist von der Akademie Fran-
kenwarte allgemein für interessierte Bürgerinnen und Bürger 
offen, zusätzlich angeschrieben werden Personen in den 
Interessendateien der Akademie und der GRG. Darüber hin-
aus wird das Seminar öffentlich im Internet ausgeschrieben. 


 


Akademie Frankenwarte, Leutfresserweg 81- 83 
97082 Würzburg, Telefon: 0931 / 80464-0  (Zentrale) 
Sekretariat: 0931 / 80464-347 


e-mail: julia.reuss@frankenwarte.de 
Fax: 0931 / 80464-44, www.frankenwarte.de 
 


GRG e.V. Rückkehrerforum (GIZ RückkehrerGemein-


schaft), Im Hause (2) der GIZ, Dag-Hammarskjöld-Weg 1-5, 
65726 Eschborn, schuler.bruno@gmx.de / www.GRGweb.de 
 



mailto:julia.reuss@frankenwarte.de

http://www.frankenwarte.de/

mailto:schuler.bruno@gmx.de

http://www.grgweb.de/
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Ich wünsche Ihnen schon jetzt ein schönes Wochenende und weiterhin viel Kraft 
für Ihr großartiges Engagement. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Tobias Goldmann  
 
 

 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V.  
Ehrenamtskoordination Flüchtlingshelferkreise  
Randersackerer Straße 25  
97072 Würzburg  
Tel. 0931 38659-118  
Fax 0931 38659-199  
Mobil 0172 7926928  
mailto: t.goldmann@caritas-wuerzburg.org  
www.caritas-wuerzburg.org 

 
Wenn Sie den Newsletter nicht mehr erhalten wollen, schreiben Sie mir gerne eine 
formlose Antwortmail.  
 

mailto:t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
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